
 
 
 
Belmonte Fellowship  
zur Erforschung der Neurobiologie der Augenoberfläche  

 

 

 

 
Stifter:  tbd  
 
Bezeichnung: Belmonte Fellowship zur Erforschung der Neurobiologie der Augenoberfläche 
 
Zweck: Erforschung der Neurobiologie der Augenoberfläche in Verbindung mit einem 

Forschungsaufenthalt u.a. am Instituto de Neurociencias der Universität Alicante 
unter der initialen Leitung von Herrn Prof. Carlos Belmonte. Ziel dieses 
Forschungsaufenthaltes ist es, neurobiologische Fragestellungen der Hornhaut 
u.a. in der Institution in Alicante (und dann an der entsendenden Klinik) weiter zu 
erforschen. Hierfür soll jährlich ein Kandidat/eine Kandidatin ausgesucht werden.  

 
 Der/die Kandidat/in sollte an einer Universitätsaugenklinik in Deutschland 

arbeiten und schon erste Forschungsschritte im Bereich der Forschung an der 
Augenoberfläche/Hornhaut unternommen haben. Die Leitung der entsendenden 
Institution muss eine Unterstützung beim anschließenden Aufbau von 
Forschungsaktivitäten in dem Bereich zusichern. Der Bewerber richtet eine 
schriftliche Bewerbung mit Motivation, Vorarbeiten und Publikationen sowie 
einem Forschungsplan für den Aufenthalt sowie eine mittelfristige Vision an die 
DOG (max. 3 Seiten).   

 
Bewerbung: Bewerber/innen sollten ein Studium der Medizin absolviert haben und in der 

Facharztausbildung zum Augenarzt sein.  
 

 Bewerbungen sind online einzureichen über www.awards.dog.org  
 
Jury:  Über die Vergabe entscheidet ein Gremium aus 4 stimmberechtigten Mitgliedern. 

Mindestens 2 Juroren sind aktive Mitglieder der DOG (Leitung Programm-
kommission, Leitung AG Forschung). Es wird mehrheitlich entschieden. Die 
Juroren sind ehrenamtlich tätig. Die Juroren werden vom Gesamtpräsidium der 
DOG für die Dauer von vier Jahren gewählt. Eine Wiederwahl ist möglich.  

 
Bewertungskriterien:  Originalität des Antrages und Vorarbeiten. 
 
 
Ausschreibung: Öffentlich, durch entsprechende Mitteilungen auf der Homepage der DOG etc. 
 
 
Dotierung: € 5.000.-  
 
 
Abgabefrist: 1.5.  
 

Turnus: Es ist vorgesehen, das Fellowship jedes Jahr neu auszuschreiben. Die Deutsche 

Ophthalmologische Gesellschaft behält sich jedoch vor, die Ausschreibung der 

Forschungsförderung von der Finanzlage abhängig zu machen. 

Bericht: Spätestens 3 Monate nach Beendigung des Forschungsaufenthalts ist von den 
Stipendiaten ein Bericht über die Tätigkeit bei der Geschäftsstelle der DOG 
vorzulegen. 

http://www.awards.dog.org/

